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• Das Digital Giza Projekt der Harvard Universität 
startete im Jahr 2000 mit dem Beginn der 
Digitalisierung der Sammlungsbestände von 
Expeditionen nach Gizeh aus den Jahren 1905–1947 
des Museums of Fine Art Bostons (MFA Boston). 

• Ziel des Projekts ist, die Daten zu Gizeh so umfassend 
wie möglich zu sammeln, sie digital zu archivieren, zu 
verknüpfen und einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.
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• Die im Projekt entwickelte Forschungsplattform 
beinhaltet eine große Menge strukturierter 
wissenschaftlicher Daten zu den Pyramiden von Gizeh. 

• Dazu gehören Fotos, Fundstücke, Zeichnungen, 
Dokumente u.v.m. Die Daten dazu stammen aus 
verschiedensten Sammlungsstandorten.
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Bildquelle: Harvard University (2025), Digital Giza 

• Auf der Forschungsplattform sind die Daten nicht nur 
digitalisiert und archiviert, sondern auch strukturiert 
verknüpft.

• Forscher*innen können nahtlos von einem 3D-Bild 
eines Objekts zu wissenschaftlichen Artikeln darüber 
und den Tagebucheinträgen der Entdecker*innen 
wechseln. 
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• Um diese Verknüpfung zu ermöglichen ist eine 
umfangreiche Erfassung von Metadaten notwendig.

Metadaten sind „Daten über Daten“: Sie enthalten 
Informationen über andere Daten. 
Das können technische Infos wie der Dateityp, 
administrative Infos zur Lizenzierung oder 
beschreibende Infos wie Schlagworte, Autor*in und Titel 
sein.
Durch das Hinterlegen von Schlagworten und anderen 
beschreibenden Infos werden Daten auffindbar und 
durchsuchbar.
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• Im Fall einer Tagebuchseite mussten beispielsweise alle Nennungen von Grabnummern, 
Objektnummern, genannten Personen (historisch und aktuell) auf der Seite mit den 
Einträgen der entsprechenden Grabstätten, Objekten oder Personen in der Datenbank 
verknüpft werden.
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• Inzwischen sind in der Datenbank über 150.000 Daten 
zu Gizeh aus verschiedensten internationalen 
Institutionen erfasst.

• Die Forschungsplattform ist nicht nur für 
Projektmitarbeitende und Forscher*innen zugänglich, 
sondern wird über eine Website einer breiten 
Nutzer*innengruppe zur Verfügung gestellt. Sie wurde 
dafür an verschiedene Nutzungsbedürfnisse angepasst. 
Die Datenabfrage kann beispielsweise auf 
unterschiedlichen Detail-Niveaus erfolgen und bietet so 
Nutzenden mit verschiedenem Vorwissen einen 
hilfreichen Zugang zu den Daten.
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• Auf der Website werden außerdem Lehr- und Lernmaterialien zu Gizeh bereitgestellt, 
darunter eine interaktive Timeline zur archäologischen Geschichte Gizehs. 

Bildquelle: 
Harvard University 
(2025), Digital 
Giza 
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• Ein weiterer Aspekt des Projekts ist die Arbeit an 3D 
und VR-Visualisierungen der Daten zu Gizeh. 

• Dabei wurden inzwischen 3D Modelle von über 20 
Grabstätten erstellt und kontinuierlich erweitert.

• Zum einen kann dadurch rudimentäre Forschung 
ermöglicht werden, die keinen Besuch der Grabstätten 
vor Ort erfordern. 

• Zum anderen können nun auch virtuelle Führungen 
durch die vielen unterschiedlichen Kammern der 
Pyramiden von Gizeh durchgeführt werden. 

Photogrammetrische Darstellung der Pyramiden von Gizeh.
Bildquelle: Harvard University (2025), Digital Giza 
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• Datenbanken, Python, Webdesign für diverse 
Nutzergruppen 

• Digitalisierung, Archivieren, Metadaten, Umgang & 
Organisation großer Datenmengen

• 3D/VR Digitalisierung

• Aufbereitung der Ergebnisse für eine breite 
Öffentlichkeit

Forschung in den DH geschieht 
zumeist in Teams – daher müssen 
digitale Geisteswissenschaftler*innen 
auch nicht die gesamte Bandbreite 
der nötigen Fähigkeiten abdecken.
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Nimm dir zum Schluss noch 5 Minuten Zeit, um die Projektwebseite zu durchstöbern, um 
z. B. herauszufinden, wie die Sphinx in 3D aussieht, welche Archäolog*innen an den 
Ausgrabungen beteiligt waren und welche Funde damit verknüpft sind.
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• Link zur Projekt-Webseite

• Link zu 3D-Modellen und virtuellen Führungen

• Link zum Datenbank Eintrag und Verknüpfungen zur Sphinx

• Link zu Lehr- und Lernmaterilien zu Digial Giza

http://giza.fas.harvard.edu/
http://giza.fas.harvard.edu/
http://giza.fas.harvard.edu/
http://giza.fas.harvard.edu/
http://giza.fas.harvard.edu/giza3d/
http://giza.fas.harvard.edu/giza3d/
http://giza.fas.harvard.edu/giza3d/
http://giza.fas.harvard.edu/giza3d/
http://giza.fas.harvard.edu/sites/2080/full/
http://giza.fas.harvard.edu/sites/2080/full/
http://giza.fas.harvard.edu/gizaatschool/
http://giza.fas.harvard.edu/gizaatschool/
http://giza.fas.harvard.edu/gizaatschool/
http://giza.fas.harvard.edu/gizaatschool/
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